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SPRACHLICHE VARIATION IM BAIRISCHEN  
VON SÃO BENTO DO SUL, BRASILIEN 

Mechthild Habermann / Sebastian Kürschner 

ABSTRACT 

Thema des Beitrags ist die Variation im Bairischen bei Nachkommen böhmischer 
Einwanderer in São Bento do Sul, Santa Catarina, Brasilien, wie sie in semistruk-
turierten Interviews beobachtet werden konnte. Spezifisch wird die Variation im 
Vokalismus auf der Grundlage der großen historischen Lautwandelprozesse zwi-
schen dem Mittelhochdeutschen und Frühneuhochdeutschen behandelt. Die bei 
ausgewählten Gewährspersonen beobachtete Vokalvariation zeigt noch heute we-
sentliche Merkmale der sprachlichen Region der Vorfahren der bairischsprechen-
den Böhmen im mittel-nordbairischen Übergangsgebiet in hoher Variation. In ei-
nem weiteren Analyseschritt wird das Datenmaterial auf der Basis der individuellen 
Lautprofile bezüglich der intra- und interindividuellen Variation der Gewährsper-
sonen beschrieben. Nur ein geringer Teil der insgesamt hohen intraindividuellen 
Variation kann unter Einbezug struktureller, lexikalischer und semantisch-pragma-
tischer Parameter begründet werden.  

1 EINLEITUNG 

In den frühen 2000er-Jahren wurden semistrukturierte Interviews mit ausgewählten 
Sprecherinnen und Sprechern des Bairischen in São Bento do Sul, Santa Catarina, 
Brasilien, durchgeführt. Der bairische Dialekt geht auf die Einwanderung im 19. 
Jahrhundert zurück. Während verschiedentlich die Gemeinde Hammern (tsche-
chisch Hamry) im Böhmerwald unweit der Grenze zu Bayern als Heimat der Vor-
fahren genannt wurde, gaben andere Gewährspersonen an, die Heimat ihrer Vor-
fahren nicht näher benennen zu können. Da die Schulausbildung aller Gewährsper-
sonen auf die portugiesische Sprache beschränkt blieb, erhielten sie zu keiner Zeit 
eine Ausbildung im Standarddeutschen und gaben meistens an, Standarddeutsch we-
der lesen noch schreiben zu können, beherrschten aber zu großen Teilen den Dialekt.  

Im vorliegenden Beitrag wollen wir die Variation im brasilianischen Bairischen 
anhand einer ersten Stichprobenuntersuchung beschreiben, wobei wir die Variation 
generell anhand vorliegender Variablen, aber auch spezifisch bezogen auf Indivi-
dualprofile ergründen wollen. Mit Blick auf die generelle Variation ist von Inter-
esse, ob das Bairische noch heute die Varietät des Dialektgebiets der Auswanderer 
spiegelt und welche Rolle Ausgleichsprozesse in Brasilien spielten, etwa in Ver-
bindung mit der Standardsprache oder standardnäheren Dialekten, wie sie am Ort 
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ebenfalls genutzt werden. Da die Vorfahren aus dem Übergangsgebiet mittel- und 
nordbairischer Dialekte stammten, ist zudem zu fragen, ob sich bestimmte Merk-
male des Mittel- oder Nordbairischen stärker durchgesetzt haben und welche Rolle 
kleinregionale Merkmale heute spielen. Hier ist auch die inter- und intraindividu-
elle Analyse von besonderem Interesse, um individuenspezifische Variation in den 
Blick zu nehmen.  

Die Variation wird im vorliegenden Beitrag anhand des Beispiels phonologi-
scher Merkmale untersucht. Im Fokus steht eine kleine Stichprobe aus drei Gewährs-
personen mittleren Alters, die für eine erste Analyse der Daten herangezogen wird. 
Untersucht wird die Vokalvariation am Beispiel der Umsetzung der großen histori-
schen Lautwandelprozesse, also der frühneuhochdeutschen Diphthongierung, des 
frühneuhochdeutschen Diphthongwandels und der mitteldeutschen Monophthon-
gierung. Hierbei geht es zunächst darum, das gesamte Repertoire an Lautrepräsen-
tationen sprecherunabhängig zu erfassen und vor dem Hintergrund der geographi-
schen Herkunft der Vorfahren der Gewährspersonen im mittel- und nordbairischen 
Übergangsgebiet sowie bezüglich möglicher Ausgleichsprozesse einzuordnen.  

Die aus den Daten erhobenen Vokalvarianten werden dann in einem zweiten 
Schritt sprechergebunden – intra- und interindividuell – analysiert und zu erklären 
versucht. Der Artikel soll aus diesen Perspektiven dazu beitragen, die Entwicklung 
eines bairischen Dialekts in einer Sprachinselsituation zu beobachten und vor dem 
Hintergrund der neueren variationslinguistischen Theoriebildung zu betrachten 
(vgl. allgemein zu Language and Space-Ansätzen, die auch das Individuum stärker 
fokussieren und psycholinguistische bzw. kognitive Aspekte der Sprachvariation 
einbinden, AUER / SCHMIDT 2010).  

Während die Existenz von Sprecher/-innen des Bairischen, in den frühen 
2000er-Jahren auch in der mittleren Generation, grundsätzlich darauf hindeutet, 
dass – anders als etwa in zahlreichen nordamerikanischen Gebieten mit deutscher 
Einwanderung – bislang kein Sprachwechsel zum Portugiesischen vollzogen 
wurde, kann von einer stabilen Mehrsprachigkeitssituation ausgegangen werden, 
d. h., der Großteil der Bairischsprachigen beherrscht auch das Portugiesische und 
verwendet es in allen relevanten Kontexten (vgl. auch ELLER-WILDFEUER 2016). 
Auch wenn die Mehrsprachigkeitssituation aus mehreren Perspektiven von Inter-
esse ist (Kontakt zum Portugiesischen und zu weiteren deutschen Varietäten), liegt 
die Konzentration des aktuellen Beitrags auf dem Bairischen. Die deutsche Stan-
dardsprache als Kontaktvarietät wird aufgrund ihrer (auch in Brasilien zumindest 
historisch gegebenen) Rolle als alte Schul- und Schriftsprache einbezogen. In an-
deren Bereichen mit deutscher Einwanderung in Brasilien ist viel darüber bekannt, 
wie sich die Varietäten entwickelt haben, insbesondere mit Blick auf Ausgleichs-
prozesse (etwa Koineisierung im Bereich des Hunsrückischen, vgl. ALTENHOFEN 
1996; 2018). Der vorliegende Beitrag will solchen Fragen nachgehen, indem der 
Einfluss standardnaher Varietäten ebenso untersucht wird wie mögliche Aus-
gleichsprozesse in der variationsreichen Sprache der Herkunftsdialekte, die in Bra-
silien stattgefunden haben.  
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Die folgenden Ausführungen, die einen ersten Zugang zur Variation des Bairi-
schen in São Bento do Sul ermöglichen sollen, werden somit von folgenden For-
schungsfragen geleitet: 

Welche Vokalvarianten treten infolge der großen Lautwandelprozesse bei Bai-
rischsprechenden in São Bento do Sul auf und zu welchem Grad stimmen sie noch 
mit Merkmalen der Dialekte der Herkunftsregion der böhmischen Vorfahren über-
ein? Deutet die Variation darauf hin, dass in Brasilien sprachliche Ausgleichspro-
zesse stattgefunden haben? 

Wie stark ist die beobachtete Variation an Individuen geknüpft? Lassen sich 
andere begründende Faktoren für die Verteilung von Varianten festmachen?  

2 DIE BAIRISCHE SPRACHINSEL  
SÃO BENTO DO SUL, SANTA CATARINA  

Die heute ca. 80.000 Einwohner/-innen zählende Stadt São Bento do Sul liegt im 
Nordosten des südlichen Bundesstaats Santa Catarina, Brasilien (vgl. Abb. 1). 

Abb. 1: Das Stadtgebiet von São Bento do Sul (dunkel markiert) im Bundesstaat Santa Catarina, 
Brasilien (unten links im markierten Viereck)1

São Bento do Sul gilt als die Region in Brasilien, die die größte Einwanderergruppe 
aus Böhmen im Allgemeinen und von bairischsprachigen Böhmen im Besonderen 
aufweist. Die böhmischen Einwanderer stellen gegenüber den Hunsrückern, die be-
reits ab 1824 den südlicher gelegenen Bundesstaat Rio Grande do Sul besiedelten, 
eine relativ kleine Gruppe dar. Neben den Einwanderern aus Böhmen und dem 

1 <https://pt.wikipedia.org/wiki/São_Bento_do_Sul#/media/Ficheiro:SantaCatarina_Municip_ 
SaoBentodoSul.svg>; Stand: 07.01.2022. 

Promotional material 
For distribution and publication 

For further information please visit our homepage: www.steiner-verlag.de



Tell your friends and colleagues about your latest  

publication – it’s quick and easy and in accordance 

with copyright conventions. There are no restrictions 

on sharing this PDF via social media.

... either on our eLibrary at 
elibrary.steiner-verlag.de

Please share this PDF! Post it on Twitter or 
Facebook or email it – very easily done via 
the eLibrary.

You can purchase the complete work:

... is that the end?

... or in print on our homepage 
www.steiner-verlag.de

https://elibrary.steiner-verlag.de/
https://elibrary.steiner-verlag.de/
http://www.steiner-verlag.de



